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«Gschpürsch es Kari: über ale Wipfel isch Rueh!»

HAPPY END
Die israelische Regierung hat
entschieden, daß es vorläufig in Israel
noch kein Fernsehen geben soll. Bei
den Besprechungen sagte Premierminister

Ben Gurion: «Jeder
Apparat, der die Bevölkerung während

vieler Stunden im Tag
immobilisiert, hemmt unsere
Wirtschaft.» Zur Illustration legte er
Fotos vor, die Amerikas Städte um

acht Uhr dreißig abends, zur Zeit
der meisten Fernsehprogramme,
menschenleer zeigen. Dann zeigte
er ein Foto aus Tel Aviv um die
gleiche Zeit, mit Straßen, wo sich
die Menschen drängen.

Zum erstenmal seit 43 Jahren ist
in einem Zoo in den Vereinigten
Staaten wieder ein Elefantenbaby
geboren worden. Die Elefantenmutter

und das 80 Kilo schwere

Baby befinden sich wohl, während
der Direktor des Portland-Zoos,
wo das freudige Ereignis stattfand,
mit einem Nervenzusammenbruch
in ein Krankenhaus gebracht werden

mußte.

¦
Auf die Frage eines Journalisten,
wieso die Parteibefehle der DDR
in so schlechtem Deutsch abgefaßt
sind, erklärte Ulbricht: «Daran ist
der Uebersetzer schuld. Russisch

klingen sie ausgezeichnet.» TR

Täglich ein, zwei Gläser

LITHINEE
für Ihre
Verdauung! Pili
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